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Starker Start-Ziel-Sieg für Mathias lohansen
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vatomun bereits nach wenigen Jah-
reu in eine höhere Position als Uni-
verätätsprofessor nach München
verabschiedet hat, ist es Johansen
gelungen, schon im ersten Jahr sei-
ner Lehrtatigkeit hier wirklich Fuß
zu fassen. Er ist in Feldkirch ansäs-
sigund hat sich in der Szene wie der
„Pforte", den „Zwischentöneif.und
anderen Bereichen unentbehrlich
gemacht. Eine absoh-tte Bereiche-
nmg für das Land, denn Joliansen
ist als Kammemmsiker eine 2016
mit dem ECHO-Klassik ausge-
zeichnete Kiinstlerpersönlichkeit.
Seine in mtemaäonalen Konzert-
sälen erprobten solistischen Fähig-
keiten demonstrierte er dagegen
gestern erstmals hier mit Dvoräk,
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seiner gesunden Musikalttät, Ma-
rem Blick und \1d Leidenschaft
profiliert er sich damit auf Anhieb
als mitreißender Cellosolist.

Diesem aufregenden Debüt
stehen die Qualitäten des hausei-
genen, nur aus Studenten beste-
henden 6j-köpfigen Orchesters
gegenüber, das seit 2009 unter der
Leitung von Benjamin Lack eine
Aufwärtsentwicklung genommen
hat und inzwischen an neuen Auf-
gaben auch im Musiktheaterbe-
reich in der Region gewachsen ist.
Auch das Dvoräk-CeUokonzert in h-
Moll, das die Begleitung nicht weni-
ger herausfordert als den Solisten,
bietet den Musikern keine unüber-
ivindlichen Schwierigkeiten. Man
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Benjamin Lacks zwingender Klar-
heit und Übersicht und seiner Uei-
nen lächelnden Motivaäonsschü-
be, Sollst und Orchester einfach zu
ideal korrespondierenden Partnern
auf Augenhöhe, vertmnden allem
schon durch ihr gememsames ju-
gendliches Temperament. Der Di-
rigent lässt denn auch die Zügel bei
den mächtigen Vor-, Zwischen- und
Nachspielen des Orchesters schlei-
fen, die Jungen machen begeistert
mit bei dieser Kraft- und Klangent-
faltung. Er nimmt sie aber auch in
die Pflicht, wenn Johansea mit dem
samtenen Ton seines historischen
Cellos von 1839 etwas zu sagen hat
und etwa im sangüchen zweiten
Satz in einen Dialog tritt mit Dvor-
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Seufeerthema in Moll, das sich kon-
sequent durch alle Register zieht,
nehmen sie alle Erdenschwere, die
der Musik von Brahms auch hier an-
haftet: die Streicher unter dem jun-
gen Konzertmeister Oskar Kaiser in
bemerkenswerter Klangfüfle» das
flinke Holz, das strahlende Blech.
Die Botschaft wird verstanden, die
Begeisterung ist groß.
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Nächste Veranstaltung am Lan-
l deskonservatorlum Feldkfrch:
28.3anner, 17 Uhr: Musik von

C6sar Franck (Chor des Landeskonserva-
torlums, Leitung Benjamln Lack)

Pzwei. Presse arbeit.

Wir machen Schlagzeilen.


